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Was das Buch wıll und enthält, sagt der Untertitel. Der Ka-tholische Glaube ist unter der Jugend vielfach umkämpft un: vielenGefahren ausgeseltzt. Der Verfasser sagt den Lesern 1n knappen unddeshalb klaren und eindringlichen Worten, Was katholische Wahr-heit ıst, worauf S1e sıch grundet und W as LUr praktısche Kolgerungensıch Aaus ihr ergeben Kraftvolle Bılder den einzelnen Glaubens-artıkeln VO Kunstmaler Danner unterstutzen die Wiırkung derortie Das Buch schafft Klarheit, Verwirrung errscht, heh*+ densinkenden Mut ZU Bekenntnis des Glaubens und starkt den W !llen,nach dem Glauben en, dieser mangeln beginnt. Somit istdas uch ıne zeitgemäße Tat.

Linz Bayr
Kerniragen moderner Seelsorge, Von Dr Wentzel 80 171)Münster “7 1937, Regensbergsche Verlagsbuchhandlung.art 24

Reiche, Jahrzehntelange Erfahrung 1n and- und Industrieseel-
OTSEC, gute Beobachtung un gesundes Urteıil Sspricht RN jeder wyelitedieses Buches. Fur die Gestaltung der Katholischen Aktıon, die denWeılsungen des Heıiligen Vaters un den Wiırklichkeiten des Lebens1ın gleicher Weise gerecht WwIrd, für zıelbewußte Männerseelsorge aqufdem Lande WwIe ın Industriegegenden werden sehr wertvolle Wınkegeboten Zwar sınd ıIn erster Linie die
berücksichtigt; erhältnisse ın Deutschland

ber W as der Verfasser a  n hat, gılt uchderwärts un sollte VOo  e} allen ernstlich CrWOSEN werden, welche cieKatholische Aktion fruchtbringend gestalten wollen Ruhig aberoffen werden rehlgriffe aufgezeigt, welche ın vielen Orten hinderlichsınd, werden lebensnahe praktische Wiınke gegeben Das Büchleindurifte ZU Besten gehören, Was uüber praktısche Katholische Aktıongeschrieben wurde.
Wıen oSse Lachmair

Pfiarrer Singers Seelsorgebriefe. (Nr der Schriftenreihe
des Korrespondenzblattes für den katholischen Klerus.) 49
schenformat (207) Wien, Karl Fromme. Kart 3.6  ©O

Pfarrer Singer (Bad Kreuzen) ist heute In S5aNz Österreich De.kann durch seine „ Volksbriefe‘“‘, die durch den Schriftenstand undie Standesseelsorge In vielen ausend Stücken verbreitet werden.LEın ausgezeichneter Kenner der Volksseele, eın erfahrener Meisterder praktischen Seelsorge, dabel eiIn urwuchsıiges Orıginal 1mM rednerI1-schen Ausdruck und In den Umgangsformen, hat Pfarrer Singer auchseinen geistlichen Mitbrüdern auf Kleruskonferenzen schon viel An-
TESUNG geboten In den vorlıiegenden „Seelsorgebriefen“‘, die se1nPatenkind, einen angehenden Kaplan, gerıchtet sind, biıetet PfarrerSinger einen höchst or1ginellen, Sanz auf den priıesterlichen Alltageingestellten Pastoralunterricht ur die Seelsorge ıIn unseren Land-gemeinden; ber darüber hınaus ‚auch eın
priesterlicher Aszese, Kompendium praktıischer

aus dem sich jeder Priester vieles heraus-lesen kann, Was bel den Theoretikern der Aszetik nicht findenist. Gewiß, manchen Satz un manchen Ausdruck mMu. INa  - der Eıgen-art des Verfassers zugute halten. ber als Ganzes ist dieses Prie-


